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Haben wir den Mut zum Träumen! 

Besteht nicht das wahre Leben  
vielleicht darin, gemeinsam zu 

träumen und die Welt wieder neu zu  
verzaubern, um sie weiterhin 

bewohnbar zu machen. 
 
 
 
 
 
 



Liebe Eltern, 

in der nächsten Zeit werden wir uns mit verschiedenen „Fabelwesen“ beschäftigen. Dazu gehören: Feen, 

Elfen, Trolle, Gnome, Kobolde, Zwerge, Faune, Nymphen, Meerjungfrauen, Einhörner, … 

„Die Fabelwesen sind keineswegs eine Erfindung aus Büchern und Filmen unserer Zeit. Naturgeister und 

Wesen mit Zauberkräften faszinieren uns Menschen seit Jahrtausenden. Ein Blick in die Mythologie klärt die 

Herkunft der geheimnisvollen Gestalten und macht uns mit ihren wichtigsten Vertretern bekannt. Überall auf 

der Welt gibt es Erzählungen und Mythen, die sich trotz aller Unterschiede immer wieder um die gleichen 

Themen drehen: die Entstehung der Erde, die Liebe, das Leben nach dem Tod, die Besonderheiten der Natur.“ 

 Aus: Entdeckungskiste Nov/Dez 2005 HERDER 

Ergebnis der Kinderkonferenz-Abstimmung Januar 2019 

 

 

 

 

 

 

Mit dieser Thematik, welche die Kinder während einer Kinderkonferenz gemeinsam entschieden haben, 

werden wir uns nun beschäftigen. Wir werden dazu verschiedene Angebote machen, Begegnungs- und 

Auseinandersetzungsfelder schaffen, wo die Kinder allen möglichen Fabelwesen begegnen.   

Die Kinder werden Geschichten hören, Lieder singen, tanzen, basteln, nähen, spielen, malen, sich verkleiden, 

experimentieren, forschen, backen, eine Aufführung fürs Frühlingsfest einstudieren usw. …  

Seien Sie also nicht überrascht, wenn ihre Kinder ihnen von Wesen erzählen, die nachts in ihrem Garten 

tanzen.  

Denn: Fantasie ist die Macht, die die Welt schön und erträglich macht. 

Die Kinder und das Kindergartenteam der Mäuse- und Igelgruppe 

 

So können Sie uns unterstützen: 

Vielleicht haben Sie ein Bilderbuch, Vorlesebuch, CDs, DVDs, … zu diesem Thema, die Sie uns zur Verfügung 

stellen und ausleihen könnten. (Bitte alles mit Namen versehen) 

Des Weiteren benötigen wir Zeitungspapier und größere, dicke Wellpappen-Kartons für ein großes 

Pappmasche‘-Werk. 

Wir sammeln bis 28.02.2019! 



 

SCHON GEWUSST? 

Fee: ist wohl der Oberbegriff für die vielen geheimnisvollen Wesen. Der Name leitet sich vom lateinischen Wort für Schicksal 

(fatum) ab. Unter den vielen Völkern, Grüppchen und Einzelgängern im Feenreich gibt es ein paar „Großfamilien, die in beinahe 

allen europäischen Kulturen bekannt sind. 

Elfen: sind besonders schöne, zarte, Wesen. Ihre äußere Erscheinung gleicht zwar der des Menschen, doch sind sie ihm in 

körperlichen und geistigen Fähigkeiten weit überlegen. Seh- und Hörsinn sind viel stärker ausgeprägt, auch gelten Sie als 

ausgesprochen weise. Sie haben große strahlenden Augen, spitze Ohren und langes Haar. Männliche Elfen haben keinen 

Bartwuchs. Sie können bis zu 1000 Jahren alt werden. 

Trolle: sind große, schwerfällige Gestalten, die in den unterirdischen Höhlen Skandinaviens und Deutschlands zuhause sind. Mit 

ihren zottigen Haaren, den riesigen Nasen und der ledrigen Haut sehen sie eher furchterregend aus. Trolle gelten nicht gerade als 

schlau. Kehren sie nicht rechtzeitig von ihren nächtlichen Ausflügen zurück, erstarren sie im Sonnenlicht zu Stein. Sie können über 

hundert Jahre alt. 

Gnome: sind Erdgeister, sie leben in ganz Europa. Immer gut gelaunt  und hilfsbereit kümmern sie sich um verletzte und Kranke 

Tiere. Gnome haben ein fröhliches, rundes Gesicht mit roten Wangen, tragen rote Mützen, lange Bärte,  Hosen und lange Röcke in 

Grün- und Brauntönen, dazu Schuhe oder Stiefel aus Filz. Zu ihren Fähigkeiten gehören für die ca. 15cm großen Gnome 

erstaunliche Stärke, Schnelligkeit und der ausgeprägte Sehsinn. 

Kobolde: erscheinen manchmal als hilfsbereite Hausgeister, andere fallen mehr durch Hinterlist auf. Mit gemeinen Streichen, 

Radau und versteckten Gegenständen haben sie schon manche Menschen zur Verzweiflung gebracht. Deutlich größer als Gnome 

tragen sie ebenfalls Mützen und dunkle Kleidung, haben dichtes grau-schwarzes Haar und können sich in Tiere verwandeln. 

Zwerge: haben eine kleine, aber kräftige Statur. Sie lieben wertvolle Metalle und haben häufig riesige Schätze angesammelt. Sie 

leben in Bergen und in Mienen. 

Faune: sind gute Feldgeister mit Hörnern und Füßen eines Ziegenbocks, die mit ihrem schönen Flötenspiel das Getreide zum 

Wachsen bringen 

Blumenfeen: sind zierliche, verspielte Wesen mit durchscheinenden Flügeln, die manchmal auf Insekten über die Wiesen reiten. 

Nymphen: sind wunderschöne weibliche Naturgeister der griechischen Mythologie, die sich als Quell-, Fluss-, Baum- oder 

Bergnymphen liebevoll um ihren jeweiligen Lebensraum kümmern. 

Meerjungfrauen: sind im Wasser, besonders im Meer lebende weibliche Wesen mit einem Fischschwanz als Unterleib. Als 

männliches Gegenstück zur Meerjungfrau gilt der Wassermann. 

Einhörner: (lat. unicornis, griech. monókeros) sind Fabelwesen von Pferde- oder Ziegengestalt mit einem geraden Horn auf der 

Stirnmitte. Es wurde im Mittelalter besonders durch den Physiologus (Naturlehre) bekannt, gilt als das edelste aller Fabeltiere und 

steht als Symbol für das Gute. 

 


